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● Saisonetat 4,2 Millionen Euro
● Spielort Eisstadion am Pulverturm,
5854 Plätze, davon 1513 Sitzplätze
● Vorrundenplatz Neun
● Punkte 74
● Tore 133:145
● Torjäger Blaine Down 22
● Topscorer Down (22 Tore/29 Vor-
lagen, 51 Punkte)
● Topverteidiger Grant Lewis (9 To-
re/16 Vorlagen/25 Punkte/52
Strafminuten)
● Torhüter Jason Bacashihua, Fang-
quote 91,5 %/Gegentorschn.: 2,63
● Strafbanksünder Blaine Down 109
Minuten
● Trainer Dan Ratushny (42 Jahre).
Der Ex-Verteidiger trainiert seit Au-
gust 2011 die Tigers.

● Saisonetat 3,4 Millionen Euro
● Spielort Curt-Frenzel-Stadion,
5233 Plätze, davon 1500 Sitzplätze
● Vorrundenplatz Acht
● Punkte 77
● Tore 137:155
● Torjäger Sergio Somma 18
● Topscorer Stephen Werner (13 To-
re/22 Vorlagen/35 Punkte)
● Topverteidiger Daryl Boyle (7 To-
re/18 Vorlagen/25 Punkte/56
Strafminuten)
● Torhüter Patrick Ehelechner, Fang-
quote: 91,6 %/Gegentorschn.: 2,75
● Strafbanksünder Peter Flache 133
Minunten
● Trainer Larry Mitchell (45 Jahre).
Der ehemalige Stürmer trainiert seit
Dezember 2007 die Panther.

Augsburger Panther Straubing Tigers

John Zeiler kann nicht nur hart checken, sondern auch mit Schläger und Scheibe gut umgehen. Foto: Ulrich Wagner

Hitradio rt1
überträgt live

Während der Saison berichtete be-
reits Hitradio rt1 mit Aufschaltun-
gen von allen Panther-Spielen in der
Deutschen Eishockey-Liga. Ab der
am heutigen Mittwoch startenden
K.-o.-Runde berichtet der Augs-
burger Radiosender auf der Fre-
quenz 96,7 MHz von allen Play-off-
Partien der Augsburger Eishockey-
Profis in voller Länge.

„Für uns als offizieller Rund-
funkpartner ist es eine Ehrensache,
die Play-offs in voller Länge zu
übertragen. Unsere beiden Reporter
werden jede einzelne Sekunde dieser
packenden Duelle so ins Radio brin-
gen, als wären die Fans live im Sta-
dion“, verspricht rt1-Programm-
chef Daniel Lutz. (pm)

Weltcup soll
in Augsburg

bleiben
Kanuten geben

Bewerbung 2015 ab

Ein 55 Seiten umfassendes Buch hat
Kanu Schwaben Augsburg (KSA)
herausgebracht. Den Bewerbungs-
band um den Kanuslalom-Weltcup
2015. Mit Unterstützung des Deut-
schen Kanu-Verbandes (DKV) und
der Stadt Augsburg soll wieder ein
hochkarätiges internationales Event
an den Lech geholt werden.

Während die Organisation der
diesjährigen Weltcup-Rennen am
Eiskanal (28. bis 30. Juni) derzeit
auf Hochtouren läuft, blicken die
Kanu Schwaben parallel dazu be-
reits in die Zukunft. Sie wissen, dass
die Ausrichtung internationaler Ka-
nuslalom-Wettbewerbe begehrt ist
– die weltweite Konkurrenz ist
groß. Umso wichtiger ist es, die um-
fangreichen Bewerbungsunterlagen
beim Welt-Kanuverband (Interna-
tional Canoe Federation – ICF) mit
Sitz in Lausanne (Schweiz) frühzei-
tig einzureichen.

Allein zehn Seiten der Bewer-
bungsschrift umfassen Einzelheiten
zu digitaler Zeitmessung, Auswer-
tung und Videoanalyse sowie Inter-
net- und weltweiter Fernsehüber-
tragung. Auch Vermarktungs- und
Sponsorenkonzept sind verlangt.
Die Augsburger Organisationsleiter
Horst Woppowa und Karl Heinz
Englet (beide KSA) sind besonders
dankbar über die Unterstützung von
Thomas Schmidt. Das KSA-Mit-
glied (Kanuslalom-Olympiasieger
von Sydney 2000) übernahm nicht
nur die Endfassung der Bewerbung,
sondern zeichnete auch für die tech-
nischen Details im Inhalt verant-
wortlich.

Zahlreiche prominente Mitbe-
werber – unter anderem Prag, Bar-
celona, Bratislava oder Cardiff – um
die insgesamt fünf Weltcup-Rennen
gibt es. Doch Woppowa, Englet und
Schmidt zeigen sich optimistisch.
„Kanu Schwaben Augsburg hat als
Ausrichter hochkarätiger Wett-
kämpfe international einen ausge-
zeichneten Ruf“, weiß Horst Wop-
powa. Auch die Stadt Augsburg un-
terstützt die Bewerbung. Oberbür-
germeister Dr. Kurt Gribl betont
zudem in seinem Schreiben an die
ICF, dass „der Rat der Stadt Augs-
burg zwischenzeitlich beschlossen
hat, im Rahmen eines Masterplanes
die Anlage (am Eiskanal) Step by
Step den internationalen Standard-
Anforderungen anzupassen“. (AZ)
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LEICHTATHLETIK

DM-Bronze für
Erwin Mammensohn
Ein Augsburger stand bei der deut-
schen Crosslauf-Meisterschaft im
württembergischen Dornstetten auf
dem Podest. Es war Erwin Mam-
mensohn, der sich die Bronzeme-
daille in der Kategorie M65 er-
kämpfte. 24:19 Minuten brauchte
der 65-jährige Langstreckler im
Trikot der TG Viktoria für die 5,6
Kilometer. Weitere Top-Ten-
Platzierungen gab es für die Ver-
einskollegen Herbert Vogg (7.
M 55) und Klaus Löwenhagen (9.
M 55). Einen respektablen 13.
Rang erreichte eine junge TGVA-
Frauenmannschaft mit Kerstin
Hirscher (55.), Maria Hivner (59.)
und Stefanie Taubert (68.). Die
Nachwuchstalente Hiob Gebisso
(TGVA; 12. U20) und Brian
Weisheit (LG Augsburg; 44. U18)
schlugen sich tapfer gegen die na-
tionale Konkurrenz. (wilm)

LEICHTATHLETIK

Zweiter Platz für
Christian Pfänder
Bei der mittel- und nordschwäbi-
schen Waldlauf-Meisterschaft in
Straßberg verteidigte Bruno Schumi
seine beiden Männer-Titel. Der
Adelsrieder vom LC Aichach ge-
wann auf der Mittelstrecke (9:19
Min. für 2,8 km) vor Christian Pfän-
der (LG Augsburg) und auf der
Langstrecke (31:51 Min. für 9,0
km) vor Thomas Straßmeir (LC
Aichach). Ein Trio der TG Viktoria
Augsburg beherrschte die Frauen-
konkurrenz über 5,3 Kilometer. Lea
Baumgartner siegte nach 22:31
Minuten vor ihren Vereinskollegin-
nen Anja Heitmeir (1. W40) und
Sonja Decker (1. W35). Somit ging
der Frauen-Mannschaftstitel an
die TG Viktoria, während die Män-
ner des LC Aichach auf der Mittel-
und Langstrecke siegreich waren.
Weitere Waldlauf-Meistertitel er-
rangen Stefan Lenzenhuber
(TGVA; M40) und Jasmin Sailer
(LGA; W14). (wilm)

BUNDESLIGA
Augsburg – Uedesheim Chiefs 4:5
Samurai Iserlohn – Crefelder SC 12:3
Bissendorf – Bremerhaven 14:5

Iserlohn 2 6

Uedesheim 2 6

Bissendorf 2 3

Köln-West 1 3

Crefelder SC 2 3

Duisburg 0 0

Lüdenscheid 0 0

Rockets Essen 0 0

Augsburg 1 0

Rhein Main 1 0

Rostock 1 0

Bremerhaven 2 0

Skaterhockey

Der Weltcup ist in Augsburg ein Zu-

schauermagnet. Foto: Schöllhorn

Erwin Mammensohn sicherte sich Platz

drei in Dornstetten. Foto: privat

will bei der Geburt dabei sein. Larry
Mitchell gibt einem seiner zuverläs-
sigsten Defensiv-Spezialisten im Fall
der Fälle frei. Der Trainer sagt auch:
„Ich wünsche den Tölzers alles
Gute, aber hoffentlich kommt das
Baby nicht am Spieltag.“

ist insbesondere nach dem Ausfall
von Michael Bakos (Bandscheiben-
vorfall) eine wichtige Stütze in der
Abwehr. Tölzers Einsatz ist aller-
dings nicht gewiss, denn seine Frau
Ramona erwartet in diesen Tagen
das erste Kind. Der werdende Vater

überzähliger Ausländer setzt Mario
Valery-Trabucco aus. Verteidiger
Nick Ross wird die Abwehr verstär-
ken. Der Trainer lobt die Teilzeit-
kraft: „Nach acht Spielen auf der
Tribüne hat er zuletzt zwei gute
Spiele gezeigt.“ Auch Steffen Tölzer

VON MILAN SAKO

John Zeiler hat etwas von einem
Cowboy auf Kufen. Breitbeinig
stakst der Amerikaner, der bereits
eine Nebenrolle in dem Hollywood-
streifen „Zahnfee auf Bewährung“
spielte, über das Eis. Wehe, wenn er
Fahrt aufnimmt. Der Angreifer
zählt zu den härtesten, aber zugleich
fairsten Bodycheckern in der Deut-
schen Eishockey-Liga. „Wir brau-
chen seine körperliche Präsenz vor
allem in den Play-offs“, drückt es
Larry Mitchell etwas distanziert
aus. John Zeiler wird vor dem heuti-
gen, ersten Duell mit den Nieder-
bayern konkreter: „Die Straubinger
werden von mir ein paar Körper-
treffer bekommen.“

Der Mann mit der Nummer 21
braucht das. Dann ist er „im Spiel“,
wie er sagt. Denn vor dem Eröff-
nungsbully, zumal dem ersten von
höchstens drei K.-o.-Duellen gegen
die Tigers, ist auch der durch 90
NHL-Einsätze gestählte US-Profi
ein wenig nervöser als sonst. „So-
bald ich das erste Bully gemacht,
den ersten Check gefahren habe, ist
es ein Match wie jedes andere“, er-
zählt der muskelbepackte Mittel-
stürmer.

Heute lastet der Druck
auf den Augsburgern

Der 30-Jährige kann allerdings
mehr als rennen und kämpfen. Seine
aktuelle Statistik weist acht Tore
und 16 Vorlagen aus, damit liegt
Zeiler zumindest bei den Treffern
über seiner Vorjahres-Bilanz (7/21).
Im ersten Match lastet der Druck
des Gewinnenmüssens auf den Gast-
gebern. Denn wenn der Auftakt da-
neben geht, kann die Saison im
Handumdrehen beendet sein. Die
bittere Erfahrung musste der AEV
vor genau einem Jahr in der ersten
Runde gegen die Kölner Haie ma-
chen.

Die Ausgangslage war die Glei-
che: Als Achter empfingen die Pan-
ther die Rheinländer und unterlagen
mit 1:5. Wegen Terminproblemen
in der Kölner Lanxess-Arena muss-
te das Rückspiel schon tags darauf
ausgetragen werden. Die Augsbur-
ger verloren 1:3 und die Saison war
nach zwei Partien innerhalb von 26
Stunden beendet. „Das war schon
brutal“, erinnert sich Zeiler, der im
zweiten Match mit einem gebroche-
nen Daumen spielte. Irgendwie
konnte er den Schläger noch halten
und brachte ansonsten seine besten
Fähigkeiten, seinen Körper, so gut
es ging ein. Laufbereitschaft und
Kampf werden das Duell zwischen
Augsburg und Straubing prägen,
glaubt auch Larry Mitchell: „Beide
Mannschaften sind keine Weltmeis-
ter im Toreschießen.“

Verteidiger Tölzer wird
zum ersten Mal Vater

Der Trainer vertraut der gleichen
Aufstellung wie zuletzt beim 4:3 ge-
gen Iserlohn. Torjäger T. J. Treve-
lyan trainierte gestern zwar mit der
Mannschaft, doch der Kanadier ver-
spürt große Schmerzen beim Schie-
ßen und kann nicht spielen. Als

Wie ein Cowboy auf Kufen
Eishockey Harte Checks sind das Markenzeichen des Panther-Stürmers John Zeiler.

Gegen Straubing kündigt der Amerikaner vollen Körpereinsatz an. Spielt Steffen Tölzer?


